
Kontainer/Barackenlager – Isolation a la carte  
Kontainer für 130 Personen, 3-4m2 pro Person, Gemeinschaftsduschen und -küchen (kein Herd – statt dessen Kochplatte an Kochplatte).
Privatssphäre im Preis nicht inbegriffen.

Taschengeld – für den kleinen Hunger 
40 Euro Bargeld im Monat muss für Busfahrkarten, Lebensmittelzukäufe und Anwaltskosten reichen.Wer mehr will, dem bieten wir
abschiebrelevante Schwarzarbeit als Beilage.

Fresspakete – Schikane Delux 
Statt Geld erhalten bayrische Asylsuchende Sachleistungen (Hygiene- und Essenspaket, Kleidung). Die Kosten für die Lebensmittel minde-
rer Qualität sind hoch, höher als Geldleistungen für den selben Zweck.

Residenzpflicht – eine deutsche Spezialität 
Asylsuchende dürfen ihren Landkreis nicht verlassen. Die Nachbarstadt ist unereichbar,
Verwandtenbesuche sind nicht vorgesehen. Ein europaweit einzigartiges Gesetz.*

Duldung – aus kontrolliert, bürokratischem Anbau
Asylsuchende erhalten ein- bis dreimonatige Duldungen, danach muss beim
Ausländeramt eine Verlängerung eingeholt werden. Der Termin zur Duldungsverlängerung
ist häufig mit Angstzuständen (darf ich bleiben?) verbunden. Psychoterror aus deutschen
Landen.* 

Polizeikontrollen – knackfrische Repression 
Ein spezieller Service für MigrantInnen. Ob in der U-Bahn oder auf der Straße,
PolizistInnen greifen gezielt Menschen mit verdächtiger Herkunft heraus, und führen nach
streng rassisitsichen Kriterien "verdachtsunabhängige Personenkontrollen" durch.*

*zubereitet von dem Starköchen G. Beckstein und O.Schilly

Europaweiter Akitonstag für Bleiberecht und Bewegungsfreiheit.

Protestkochen vor der Regierung von Oberbayern
"Flüchtlinge sagen Dankeschön...“

1. April 2005, 11.00 Uhr

Regierung von Oberbayern, 
Maximilianstr. 39 
U4/U5 Lehel 

*Achtung* 
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täglich frisch für unsere ausländischen Gäste, zubereitet von den Spitzenköchen der Regieurng von Oberbayern 

Wir wollen uns bei ihnen, für all die Leckereien die

sie für uns zusammengestellt haben, bedanken

und sagen: Probiert doch selber auch einmal.

Darum laden wir alle MitarbeiterInnen der

Regierung von Oberbayern herzlich ein am

Freitag den 1.4. zu Mittag die Suppe auszulöffeln

an der sie tagtäglich mitkochen.

Aktionsbündnis gegen die skandalösen 

Lebensverhältnisse für Asylsuchende in Oberbayern 


